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Arbeit und Beschäftigung im Mittelpunkt! 
Björn Böhning: Deutschland-Plan hat die richtige Strategie – Andere 

Parteien ohne Idee 

Der Deutschlandplan von Frank-Walter Steinmeier zeigt den richtigen Weg auf, um 

neue Beschäftigung in Deutschland zu schaffen, ist der Sprecher der SPD-Linken, 

Björn Böhning überzeugt: Neue Jobs in den Erneuerbaren Energien, Arbeitsplätze im 

Gesundheits- und Pflegebereich, zusätzliche Arbeit in der Kreativwirtschaft. Wir 

wissen: je länger die Krise dauert, umso mehr wächst die Gefahr, dass der Kern der 

deutschen Wirtschaftsleistung verkümmert. Gute Wirtschaftspolitik muss deshalb 

jetzt handeln. Die Strategie des Deutschlandplans ist richtig – für Fortschritt und 

Arbeit durch ausgewähltes und nachhaltiges Wachstum. 

Entscheidend ist es, dass in Deutschland künftig die Potenziale der Binnenwirtschaft 

gegenüber dem Exportsektor eine stärkere Bedeutung erhalten. Arbeitsplätze 

müssen künftig auch und gerade in den beschäftigungsintensiven Bereichen der 

gesundheitlichen, pflegerischen und haushaltsnahen Dienstleistungen entstehen. Wir 

brauchen eine gerechtere Lohn- und Einkommensentwicklung sowie stabile 

öffentliche Investitionen. Die Stärkung der Binnenwirtschaft muss Hand in Hand mit 

einer starken industriellen Basis gehen. Wir müssen deshalb auch unsere Chancen 

und Stärken in der „klassischen“ Industrie nutzen für die überfällige globale 

ökologische Revolution: in der Ressourcen- und Energieeffizienz beispielsweise für 

zukunftsgerechte Produktion und Mobilität. Davon würde der starke deutsche 

Mittelstand in der Automobilbranche wie im Maschinenbau profitieren.  

Eine Bildungspolitik für alle und die Qualifizierung der Beschäftigten wird 

konsequenterweise in den Mittelpunkt gerückt. Gute Arbeit und gute Bildung 

erfordern massive öffentliche Investitionen. Die SPD ist bereit, diese 

Herausforderung anzunehmen.  

Die Reaktionen der anderen Parteien auf die Vorschläge von Steinmeier zeigen nur 

eines: Blanke Panik und Ideenlosigkeit. Sie sind oft mehr geprägt von ideologischen 

Reflexen als von Sachkenntnis der tatsächlichen Vorschläge. Denn keine andere 

Partei hat bisher ein so fundiertes Aktionsprogramm zur Schaffung neuer 

Arbeitsplätze vorgelegt wie die SPD. Gerade in den Finanz- und Wirtschaftskrise 

erwarten die Menschen Zukunftskonzepte, statt aufgeregtes „Finger-zeigen“ auf den 

anderen.  

Der Deutschlandplan von Frank Walter Steinmeier ist ambitioniert. Aber er ist die 

richtige Antwort, um aus der aktuellen Wirtschaftskrise Brücken für eine nachhaltige 

und sozial gerechte Zukunft zu bauen.  

*** 

Für weitere Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

Es grüßt 

Reinhold Rünker 

Geschäftsführer 

 

 


